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Vorlage 
der Ersten Kirchenleitung  

für die Tagung der Landessynode vom 1.-3. März 2018 
 

Gegenstand: „Perspektive 2030“ 
Personalentwicklung der Pastorinnen und Pastoren und Pfarrstellenplanung  
2020 - 2030        
 
In der Dekade 2020 – 2030 wechseln ca. 900 Pastorinnen und Pastoren aus dem aktiven 
Dienst in den Ruhestand. Da im selben Zeitraum mit nur ca. 300 Neueinstellungen zu rech-
nen ist, verliert die Nordkirche 600 von heute etwa 1.700 Pastorinnen und Pastoren. Dieser 
Vorgang wird das Profil unserer Kirche auf allen Ebenen, sowie das Berufsbild der Pastorin-
nen und Pastoren verändern.      
In dieser Vorlage werden die Entwicklung beschrieben und Maßnahmen für die Gestaltung 
des Veränderungsprozesses vorgeschlagen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Erste Kirchenleitung empfiehlt der Landessynode, die Thematik Personalentwicklung der 
Pastorinnen und Pastoren und Pfarrstellenplanung 2020 – 2030 auf der Grundlage des Be-
schlusses Ziff. 9 der Ersten Kirchenleitung vom 16. Dezember 2017 (s. u.) zu diskutieren 
und den Auftrag zur Erarbeitung des unter den Ziffern 1 und 2 genannten „Strukturanpas-
sungsgesetzes für die Steuerung des Personalbestandes und des Personalzugangs“ zu 
bekräftigen. 
 
Die Erste Kirchenleitung hat beschlossen: 
1. Das Landeskirchenamt wird gebeten, ein „Strukturanpassungsgesetz für die Steuerung 

des Personalbestandes und des Personalzugangs“ zu erarbeiten und in diesem Zu-
sammenhang notwendige weitere Gesetzesänderungen vorzubereiten.  
 

2. Dieses Kirchengesetz soll  
 

2.1. die abgestimmte quantitative Personalverteilung vom Dezember 2015 als Aus-
gangspunkt für eine dem abnehmenden Personalbestand entsprechende gleichmä-
ßig proportionale Absenkung des Pfarrstellen-Soll (in Vollbeschäftigungseinheiten, 
VBE) in den Kirchenkreisen, Hauptbereichen und im Bereich Leitung und Verwal-
tung (nachfolgend als „Personalplanungseinheiten“ bezeichnet) festsetzen,  

2.2. von 15 gleichberechtigten Personalplanungseinheiten  ausgehen: 13 Kirchenkreise 
mit dem Kirchenkreisverband (den Hamburger Kirchenkreisen zugeordnet) und den 
Hauptbereichen und dem Bereich Leitung und Verwaltung,  

2.3. eine Toleranzmarge des Verhältnisses von Voll- und Teilzeitstellen für die Personal-
planungseinheiten festlegen (Orientierung am durchschnittlichen Dienstumfang der 
PEP-Statistik, z.Zt. 93,8% - also z.B. 90-95%), damit nicht bei einer Rechnung in 
VBE über Teilzeitstellen der tatsächliche Personalbestand in einer Region überpro-
portional steigt, 

2.4. das Recht zur Stellenbesetzung in den Personalplanungseinheiten aussetzen, so-
fern sie über dem gemäß 2.1 festgelegten Pfarrstellen-Soll liegen (dieses gilt auch 
für Beauftragungen von Pastorinnen und Pastoren im Pfarrdienstverhältnis auf Pro-
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be für einen gemeindlichen Dienst gemäß § 11 Pfarrdienstgesetz). 
  

3. Zur Förderung der Bereitschaft der Pastorinnen und Pastoren, die Pfarrstelle zu wech-
seln, werden dienst- und besoldungsrechtliche  sowie finanzielle Anreize geprüft. Dabei 
kommen z. B. eine weitere Lockerung der Dienstwohnungs- und Residenzpflicht, Ände-
rungen im Besoldungsrecht und der Ruhestandsregelungen in Betracht.  

 
4. Das Landeskirchenamt wird gebeten, geeignete Wege zur rechtlichen Ermöglichung der 

freiwilligen Verlängerung des pfarramtlichen Dienstes zu prüfen und der Ersten Kirchen-
leitung zur Entscheidung vorzulegen.  

 
5. Die Planungen bzw. Umsetzungen der Kirchenkreise für die Gestaltung von Erprobungs-

räumen werden durch das LKA und den Gemeindedienst unter dem Aspekt ausgewertet, 
welche innovationsfördernde Änderungen rechtlicher Vorgaben nötig sind; dabei  soll die 
Frage der Zuordnung von Pfarrstellen zu Regionen, die im Kirchenkreis verbindlich defi-
niert wurden, geregelt werden.  

 
6. Die Hauptbereiche und der Bereich Leitung und Verwaltung werden um Überlegungen 

und Vorschläge gebeten, für welche Aufgabenfelder zukünftig in Anbetracht der sich 
verändernden Personalsituation die Zuordnung einer entsprechend zu besetzenden 
Pfarrstelle erforderlich ist und welche Aufgabenfelder von nichtordinierten Personen mit 
anderen Qualifikationen übernommen werden können.  

 
7. Das Prediger- und Studienseminar wird gebeten, eine Pfarrvikarsausbildung zu konzipie-

ren und nach Beratung durch die Erste Kirchenleitung zu betreiben sowie Zugänge 
durch  alternative akademische Abschlüsse (z. B. Master of Divinity) in Zusammenarbeit 
mit den Fakultäten/dem Fachbereich auf dem Gebiet der Nordkirche zu koordinieren. Zu 
diesem Zweck wird am Prediger- und Studienseminar eine Referentenstelle eingerichtet. 
Darüber hinaus müssen Ausbildungsgänge für andere Berufsgruppen, insbesondere Di-
akone und Diakoninnen, geprüft und gegebenenfalls neu entwickelt werden.  

 
8. Initiativen der Kirchenkreise, in Gemeinden oder Regionen vermehrt Arbeitsplät-

ze/Stellen für Gemeindeassistenten oder Gemeindemanager einzurichten, die die Pasto-
rinnen und Pastoren von Verwaltungs- und Organisationsaufgaben entlasten, sollen ge-
fördert werden; dabei ist durch das Landeskirchenamt  zu prüfen, ob durch rechtliche 
Neuregelungen die Finanzierung solcher Stellen zukünftig aus nicht genutzten Pfarrver-
mögenserträgen erfolgen kann.  

 
9. Das Präsidium der Landessynode wird gebeten, das Thema „Perspektive 2030 – Perso-

nalentwicklung der Pastorinnen und Pastoren und Pfarrstellenplanung“ im Frühjahr 2018 
auf die Tagesordnung zu nehmen, so dass nach einer Grundsatzdebatte im März in Auf-
nahme derer Ergebnisse die kirchengesetzlichen Regelungen erarbeitet werden können.  

 
Veranlassung:  
Steuerungsausschuss für das Personalkostenbudget durch Analyse der PEP-
Modellrechnung der Nordkirche      
 
Beteiligt wurden: 
Dez. DAR, Pastorenvertretung, Pröpstekonvente, Gesamtkonferenz der Hauptbereiche, Bi-
schofsrat, Finanzausschuss 
Die Stellungnahmen  

- des Gesamtpröpstekonvents 
- der Pastorenvertretung  
- des HB 2 und  
- des Diakonischen Rates 
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liegen an. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- Eine Referentenstelle plus Sach- und Reisekosten 
 
Zustimmung Haushaltsbeauftragter:     Ja      
 
Frühere Beratungen: LKA am 29.11.2016 
     EKL am 14.01.2017 
 
 
Zeitplanung:  
Beratung Erste Kirchenleitung  Vorgesehen am 15./16.12.2017      
      
      
Beratung Landessynode  Vorgesehen am 1.-3.03.2017 
Anlagen:  
Nr. 1 Stellungnahme des Gesamtpröpstekonvents 
Nr. 2 Stellungnahme der Pastorenvertretung  
Nr. 3 Stellungnahme des HB 2 und  
Nr. 4 Stellungnahme des Diakonischen Rates 
 
Nr. 5 PEP-Modellrechnung 
Nr. 6 Grafische Darstellung des Altersaufbaus der Pastorinnen und Pastoren in den einzel-
nen Kirchenkreisen bzw. Hauptbereichen/Leitung und Verwaltung  
Nr. 7 Auflistung aller Pfarrstellen ohne parochiale Anbindung 
Nr. 8 Modellrechnung der jährlichen Personalkosten PKB/Deckungsumlage 
  
 
 
 
 
Begründung: 
Vorbemerkungen: 
Diese Vorlage versucht, die Herausforderungen zu erfassen, die mit dem starken Rückgang 
der Zahl der im aktiven Dienst befindlichen Pastorinnen und Pastoren im Zeitraum 2020 - 
2030 verbunden sind und ihnen mit einem bewusst gewählten „mechanischen“ Ansatz zu 
begegnen. 
Die aus dem Personaldezernat des Landeskirchenamtes stammenden Autorinnen und Auto-
ren vermeiden, aus dem Zahlenmaterial Schlüsse auf ein sich veränderndes oder auf ein 
vielleicht anzustrebendes Berufs- oder Kirchenbild zu ziehen. Das Führen einer Debatte 
darüber bleibt der Ersten Kirchenleitung und der Landessynode überlassen. 
Diese Debatte ist angesichts des unaufhaltsam auf die Nordkirche zukommenden Transfor-
mationsprozesses unumgänglich. Sie bedarf allerdings einer zeitlichen Begrenzung. Andern-
falls wird die Entwicklung Fakten schaffen (regional unterschiedlich schnell ansteigende Zahl 
an Vakanzen),  die durch die vorgeschlagenen Maßnahmen zumindest zu regulieren wären.  
Das Personaldezernat hat die Bearbeitung dieser Thematik im Oktober 2015 mit einem 
Workshop begonnen, an dem viele Pröpstinnen und Pröpste und eine Vertreterin der Haupt-
bereichsleitungen teilgenommen haben, und seitdem über etliche weitere Etappen das ter-
minliche Ziel verfolgt, die 1. Landessynode noch vor Ablauf ihrer Amtszeit um die Diskussion 
von Vorschlägen und Entscheidungen zu bitten. Die Personalentwicklung hängt unmittelbar 
mit den Themen „Zukunft der Ortsgemeinde“, „Zukunft des Ehrenamtes“ und „Zukunft der 
Dienste und Werke“ zusammen, mit denen sich die Synode intensiv befasst hat; dies ist der 
Unterbau einer synodalen Debatte über die Personalentwicklung der Pastorinnen und Pasto-
ren. Außerdem setzen die starken Pensionierungsschübe 2020 ein. Deshalb müssen die 



 
 

4 
 

hier vorgeschlagenen Maßnahmen von der 1. Landessynode während ihrer vorletzten Ta-
gung im März 2018 beraten und mit Tendenzbeschlüssen versehen werden. Im September 
2018 können dann im Rahmen der letzten Tagung der 1. Landessynode die erforderlichen 
kirchengesetzlichen Regelungen beschlossen werden.     
Wegen der Unaufhaltsamkeit der Entwicklung (steter Anstieg der Pensionierungszahlen) hat 
das Personaldezernat von einer zeitlichen Koordinierung seiner Bearbeitung der Thematik 
der stark rückläufigen Zahl der Pastorinnen und Pastoren mit dem sog. PEPP-Prozess be-
wusst abgesehen; letzterer ist von der EKL beschlossen und wird von der IB betrieben. Er 
verläuft aber nach einer anderen Zeitschiene und bezieht andere Berufsgruppen ein. Das 
Personaldezernat hat naturgemäß die Pastorinnen und Pastoren, den pastoralen Nach-
wuchs und die Ruhestandsgeistlichen im Blick. Wie sich bei einer abnehmenden Gesamt-
zahl der Pastorinnen und Pastoren deren Dienst im Zusammenspiel mit den anderen Be-
rufsgruppen verändern könnte, hängt von Entscheidungen der Leitungsorgane ab, die ggf. 
am Ende dieses PEPP-Prozesses später getroffen werden. 
Diese Vorlage verfolgt allein das Ziel, abgestimmte und transparente Regelungen für die 
regional und funktional ausgewogene Verteilung des zur Verfügung stehenden Pfarrperso-
nals vorzuschlagen und sich vorerst allein auf die Entwicklung zu konzentrieren, die sich bei 
einem gleichmäßigen Herunterfahren vollziehen wird. Dies hat den Vorteil, nicht schon im 
ersten Schritt eine Quoren-Debatte über den Personaleinsatz auf gemeindlichen oder allge-
meinkirchlich-funktionalen Stellen zu führen. 
 
 
 
 
 
Zu den Beschlussvorschlägen 
 
Zu 1. 
Trotz erheblicher Bemühungen um die Erhöhung der Zugänge zum Vorbereitungs- und Pro-
bedienst wird sich die Zahl der zur Verfügung stehenden Pastorinnen und Pastoren in den 
nächsten Jahren fortschreitend vermindern. 
Bisher wurde über die Systematik des Personalkostenbudgets (PKB) der Gesamtpersonal-
bestand gemäß der prozentualen Verteilung der Kirchensteuern auf die Kirchenkreise und 
die landeskirchliche Ebene fiktiv nach VBE verteilt. Das ergab ein Mindestbesetzungssoll, 
dessen Unterschreitung Ergänzungsabgaben an das PKB zur Folge hatte. Dieses Mindest-
besetzungssoll änderte sich von Jahr zu Jahr mit den Schwankungen des aktiv tätigen Per-
sonalbestandes. 
Diese Systematik funktioniert nicht mehr, wenn sich das Verhältnis zwischen vorhandenen 
Personen und zu besetzenden Stellen so umkehrt, dass eine gleichbleibend hohe Stellen- 
einer immer geringeren Personenzahl gegenübersteht. Genau das haben wir zu erwarten: 
Das Besetzungsvolumen von ca. 1600 VBE im Jahr 2016 könnte sich gemäß einer Hoch-
rechnung bis zum Jahr 2030 auf ca. 1000 VBE verringern. Oder anders ausgedrückt: Dem 
Ausscheiden von rund 900 Pastorinnen und Pastoren in den Jahren 2020 bis 2030 steht ein 
Zugang von etwa 300 Berufsanfängerinnen und Berufsanfängern gegenüber. Auf lange 
Sicht muss die Nordkirche mit 600 Pastorinnen und Pastoren weniger auskommen. Ange-
sichts dieser Entwicklung bedarf es eines „Strukturanpassungsgesetzes für die Steuerung 
des Personalbestandes und des Personalzugangs“ und einer Anpassung geltender Rechts-
normen, wie des Pfarrstellenbesetzungsgesetzes und einer Straffung der Besetzungsverfah-
ren. 
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Zu 2.1 und 2.2: 
Wird die Personalverteilung allein dem freien Spiel von Angebot und Nachfrage überlassen, 
besteht die Gefahr, dass es zu einer sehr ungleichmäßigen Verteilung der Pastorinnen und 
Pastoren kommt. 
Im Nachgang eines Workshops mit Pröpstinnen, Pröpsten und einer Vertreterin der Haupt-
bereichsleitungen im Oktober 2015 wurde das Personaldezernat von diesen gebeten, Vor-
gaben und Regelmechanismen für den zu erwartenden Personalrückgang zu entwickeln. 
Diese versuchen wir mit dem im Folgenden grob skizzierten Verteilsystem. 
Bei der Entwicklung dieses Gesetzes sollten folgende Aspekte bedacht werden: 
Wesentlicher Ausgangspunkt ist der Gedanke einer flächendeckenden Verteilung des knap-
per werdenden Personals unter Beachtung von Artikel 18 der Verfassung: 
 
 

1 In allen Gebieten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland wird ei-
ne flächendeckende Pfarrstellenversorgung gewährleistet. 2 Das Stellenniveau der 
Pastorinnen und Pastoren sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird nach Krite-
rien bemessen, die den Aufgaben gerecht werden und einen Ausgleich der Kräfte 
und Lasten innerhalb der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland er-
möglichen. 

 
 
 
Die Verfassung kombiniert die flächendeckende Pfarrstellenversorgung mit dem Stellenni-
veau der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Kriterien der Verteilung sollen den zu erfüllenden 
Aufgaben gerecht werden und zu einem Ausgleich der Kräfte und Lasten führen. 
Um diesem Verfassungsauftrag zu genügen, müssen für die nahe Zukunft Grenzen für die 
Zahl der zu besetzenden Pfarrstellen für die Kirchenkreise und die landeskirchliche Ebene 
verbindlich festgelegt werden. Andernfalls kommt es Ungleichgewichten bzw. Abbrüchen 
kirchlicher Arbeit in der Fläche und bzw. oder funktionalen Bereichen. 
Gleiches müsste infolge von Artikel 18 auch für die sogenannten Mitarbeitenden erfolgen.  
 
 
Neben Art. 18 Verf. müssen die Verfassungsbestimmungen beachtet werden, die die kirchli-
che Arbeit in den Diensten und Werken als gleichwertig beschreiben (Art. 1 Abs. 5 und Art. 
115 Verf.). Wenn das von der Verfassung beschriebene Kirchenbild nicht unter der Hand 
verändert werden soll, muss der Personalrückgang gleichmäßig erfolgen. 
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Um zu Lösungen zu kommen, muss zuerst der status quo bzw. die heute gegebene Vertei-
lung der Pastorinnen und Pastoren auf gemeindlichen und übergemeindlich-funktionalen 
Pfarrstellen in den Blick genommen werden: 
Laut aktuellem Gesamtpfarrstellenplan (Stand 01.12.2016) sind die Pastorinnen und Pasto-
ren, gerechnet in Vollbeschäftigungseinheiten (VBE) in den drei Sprengeln auf der Gemein-
de- und Kirchenkreisebene wie folgt verteilt. Bei aller Unschärfe wird davon ausgegangen, 
dass es sich bei den Kirchenkreispfarrstellen in aller Regel um nicht parochial gebundene 
Pfarrstellen handelt: 
 
 
 
 

Sprengel Parochial gebunden Nicht parochial gebunden 
Hamburg und Lübeck 361,5 141,0 
Schleswig und Holstein 456,5 123,0 
Mecklenburg und Pommern 259,0 46,5 
 1.076,0  310,5 
  In diesen 310,5 VBE sind 

29,5 VBE für gemeindebe-
zogene Vertretungsdienste 
enthalten, weshalb die Zahl 
der VBE auf Funktionspfarr-
stellen rechnerisch auf 281,0 
reduziert und die der Ge-
meindestellen entsprechend 
erhöht wird. 

 +    29,5 -   29,5 
 1.105,5 VBE  281,0 VBE 
                Verhältnis in den Kirchenkreisen ohne LK: 3,93 : 1 
        
Hauptbereiche 107 
Leitung und Verwaltung 64,5 
Pfarrstellen zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag 14,5 
 186,0 VBE 
     

Nicht parochial gebunden KK 281,0 VBE 
Leitung, Verwaltung und Hauptbereiche 186,0 VBE 
 467,0 VBE 

       
Insgesamt parochial gebunden Insgesamt nichtparochial gebunden 

1105 VBE 467,0 VBE 
                         Verhältnis insgesamt:  2,37 : 1.1  
In prozentualer Verteilung dargestellt:  LK-Ebene: 11,8 % 
      KK-Ebene: 17,9 % 
      KG-Ebene : 70,3 % 
 
 
Ausgehend von den oben genannten Themensynoden muss - über die flächendeckende 
Pfarrstellenversorgung gemäß Artikel 18 der Verfassung hinaus - die Ausstattung der 

                                                
1 Wir wissen, dass notgedrungen auf Zahlen von 2016 zurückgegriffen werden muss und dass es eine Schwan-
kungsbreite von 1-2% im Vergleich zu den Zahlen von 2017 gibt. Wir sind aber sicher, dass die Quote von etwa 
2,3:1 zutreffend ist. 
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Hauptbereiche und des Bereiches Leitung und Verwaltung mit Pastorinnen und Pastoren 
betrachtet werden. In dieser Vorlage wird im Sinne des „mechanischen“ Ansatzes die Situa-
tion dargestellt, auf mögliche Entwicklungen hingewiesen und bewusst auf Schwerpunktset-
zungen und Bewertungen verzichtet. 
Es bietet sich an, nicht parochial verortete Pfarrstellen auf allen Ebenen, also auch auf der 
Ebene des Kirchenkreises, einer Gesamtschau zu unterziehen (siehe Anlage 3, die eine 
Momentaufnahme der am 01. August 2017 besetzten Pfarrstellen abbildet). Schwerpunkset-
zungen des Einsatzes von Pastorinnen und Pastoren werden so deutlich. 
Bei dieser Betrachtung muss beachtet werden, dass die Kirchenkreise im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Pastorinnen und Pastoren mit ihren Schwerpunktsetzungen eigen-
ständig in Reaktion auf die jeweilige regionale Situation reagieren können. Diese Möglichkeit 
würde das oben skizzierte Strukturanpassungsgesetz nicht einschränken. Mögliche Verän-
derungen könnten fließend gestaltet werden. 
Pfarrstellen in den Hauptbereichen nehmen inhaltlich besonders beschriebene Aufgaben in 
den Diensten und Werken der Nordkirche wahr.  
Der Bereich Leitung verfügt über Pfarrstellen, die der Ebene der Kirchenleitung zuzuordnen 
sind (z.B. IB und Referentin KL). In dieser Ebene bewegen sich auch die Pfarrstellen der 
bischöflichen Personen und ihrer Stäbe.  
Im Bereich der Verwaltung (LKA) arbeiten theologische Referentinnen und Referenten ge-
mäß gegenwärtiger Praxis in den ersten fünf Dienstjahren im Pfarrdienstverhältnis. Die Fort-
führung des Dienstes erfolgt in der Regel in einem unbefristeten Kirchenbeamtenverhältnis. 
Theologische Dezernentinnen und Dezernenten werden spätestens mit ihrer unbefristeten 
Berufung in ein Kirchenbeamtenverhältnis übernommen. 
Dem Dezernat P sind Pastoralkolleg und Predigerseminar mit den Leitungspfarrstellen und 
den Pfarrstellen der Studienleitungen angegliedert. Hier erfolgt die landeskirchlich verant-
wortete Aus- und Fortbildung von Pastorinnen und Pastoren. 
Pfarrstellen der landeskirchlichen Ebene sind zeitlich befristet besetzt. 
Bei einem Besetzungsstand der Hauptbereiche und des Bereiches Leitung und Verwaltung 
über dem jeweils geltenden Pfarrstellen-Soll könnten zu besetzende Pfarrstellen wie in den 
Kirchenkreises nur durch einen internen Wechsel besetzt werden. 
In einem frühen Stadium des Reduktionsprozesses muss festgelegt werden, welche pasto-
rale Kompetenz in den Kirchenkreisen, den Hauptbereichen und im Bereich Leitung und 
Verwaltung jeweils für sich oder in der Ausgestaltung von Kooperationen für eine nachhalti-
ge Darstellung der Nordkirche als Landeskirche unverzichtbar ist. Besonders müssen die 
Arbeitsbereiche in den Blick genommen werden, in denen die Ausbildung und die Fortbil-
dung des theologischen Nachwuchses zu Pastorinnen und Pastoren und zu Religionslehre-
rinnen und Religionslehrern verantwortet wird. Schematische Einschnitte in diesem Bereich 
könnten direkt auf die Zugangszahlen durchschlagen. 
 
 
Eine schematische Reduktion aller Personalplanungseinheiten würde nach folgender Formel 
erfolgen:   
 
Gesamtzahl der VBE im Jahr 2015          Prognostizierte VBE 2020 
                     100%      x% 
 
VBE in KK/HB/LK Ebene 2015                    y (Maximal-VBE 2020) 
                    100%               x % 
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Damit würde eine gleichmäßig lineare Absenkung der zu besetzenden Pfarrstellen in allen 
Gliederungen der Nordkirche ausgehend vom Gesamtbesetzungsvolumen im Jahr 2015 
erfolgen. Von der Maximal-VBE könnte mit einem Korridor von z.B. jeweils 5% nach oben 
und nach unten abgewichen werden. Damit wäre eine gewisse Flexibilität gegeben.  
 

 
 

Unterstützungsmaßnahmen könnten zeitlich befristete Abordnungen aus rechnerisch über-
besetzten Kirchenkreisen oder Hauptbereichen sein. Der Durchschnittliche Dienstumfang 
von 93,3% sollte nicht unterschritten werden (Mehrzahl der Pfarrstellen im vollen Dienstum-
fang). 
Auf Grundlage dieses prognostizierten Besetzungsvolumens entwickeln die Kirchenkreise 
und die landeskirchliche Ebene Stellenpläne. Da es sich über einen Zeitraum von zwei Jah-
ren hinaus nur um eine Prognose handeln kann, sollte eher von „Einsatzplänen“ gesprochen 
werden. Kirchenkreise müssten in die Lage versetzt werden, nicht ihre Stellenpläne ständig 
anpassen zu müssen. Vielmehr müsste es z.B. möglich sein, Stellen mit dem Vermerk „zur 
Zeit nicht zu besetzen“ zu versehen – Vakanzen auf eine vorerst nicht zu bestimmende 
Dauer. 
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Trotz der bereits eingerichteten zusätzlichen Ausbildungsgruppe und einer Kapazität von 
maximal 20 Plätzen pro Gruppe kann im Schnitt mit nur 15 Vikarinnen und Vikaren pro Aus-
bildungsgruppe gerechnet werden. Deshalb geht das Personaldezernat für die Zukunft von 
durchschnittlich 30 Absolventinnen und Absolventen der II. Theologischen Prüfung bzw. 
Übernahmen in den Probedienst pro Jahr aus. Schon diese Zahl wird nur bei hohen werbli-
chen Maßnahmen, der Einführung einer modernisierten Pfarrvikarsausbildung und der Etab-
lierung eines Masterstudienganges zu erreichen sein.  
Die Entwicklung der Jahre 2020 bis 2030 wird sich nur bewältigen lassen, wenn die Flexibili-
tät bzw. Wechselbereitschaft der im Dienst befindlichen, älteren Pastorinnen und Pastoren 
steigt und als erster Reflex greift. Wir wissen, dass in einigen Kirchenkreisen und Hauptbe-
reichen deutlich früher als in anderen eine Unterversorgung einsetzt bzw. die Zahl der Va-
kanzen drastisch ansteigt.2   
Es muss zu Umverteilungen kommen. An die Zuweisung von Berufsanfängerinnen und Be-
rufsanfängern als Steuerungsinstrument kann erst  gedacht werden, wenn es nicht gelingt, 
vakante Stellen durch Bewerberinnen und Bewerber aus anderen, noch besser versorgten 
Regionen und Bereichen zu besetzen. Die Nutzung des Nachwuchses kann immer erst die 
zweite Maßnahme sein, will die Nordkirche nicht ihre Attraktivität für den Nachwuchs  - auch 
aus anderen Gliedkirchen - einbüßen.  
 
Zu 2.3 
Diese Vorgabe verhindert, dass über die Besetzung von halben Stellen die Zahl der in der 
Planungseinheit tätigen Pastorinnen und Pastoren übermäßig und zum Nachteil anderer 
steigt. 
 
Zu 2.4 
Die Entwicklung wird nur zu bewältigen sein, wenn eine gesetzliche Bestimmung dem Lan-
deskirchenamt oder der Kirchenleitung gegenüber den Planungseinheiten ein Interventions-
recht für den Fall gibt, das die Besetzung von Stellen über das Planungssoll hinaus besetzt 
werden sollen.  
 
Zu 3. 
Die Bewältigung der Entwicklung wird wesentlich davon abhängen, Pastorinnen und Pasto-
ren, die die letzten 10 – 12 Dienstjahre vor sich haben, zu einem Wechsel auf eine Stelle in 
einer unterversorgten Region zu motivieren. Nach Wahrnehmung etlicher Verantwortlicher 
ist eine weitere Flexibilisierung von der Dienstwohnungs- und Residenzpflicht ein Element, 
das Anreizpotential birgt. Wohlwissend, dass in diesem Zusammenhang wie auch in Bezug 
auf eine Flexibilisierung der Ruhestandsregelungen EKD-Recht berührt wird, sollten die der 
Nordkirche gegebenen Spielräume ausgelotet werden. 
 
Zu 4. 
In den letzten beiden Jahren sind interessante Neustrukturierungskonzepte entwickelt wor-
den (z. B. von der Hamburger Gruppe U45), die alle im Rahmen des „Erprobungsraums“ 
realisiert werden könnten.. 
 
Zu 5. 
In den letzten Jahrzehnten war die Zahl der Pastorinnen und Pastoren so hoch, dass die 
Besetzung von Pfarrstellen numerisch unproblematisch war. Diese Zeit geht zu Ende. Eine 

                                                
2 Die Kirchenkreise Schleswig-Flensburg und Dithmarschen wird es zuerst am härtesten treffen und Mecklen-
burg eher zuletzt. 
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Aufgabenkritik in den Hauptbereichen und im Bereich Leitung und Verwaltung könnte dazu 
führen, dass bestimmte Aufgabenfelder, die bisher von einem Pastor oder einer Pastorin 
bearbeitet wurden, in Zukunft Fachleuten mit einer anderen Qualifikation zugeordnet wer-
den. 
  
Zu 6. 
Es wird verschiedener Qualifikationswege bedürfen, um überhaupt die Zahl von 30 Neuzu-
gängen zu erreichen oder zu überschreiten. 
In Nordelbien, Mecklenburg und Pommern gab es in der Vergangenheit, wie in anderen Kir-
chen der EKD, Ordnungen für eine pastorale Qualifizierung erfahrener Mitarbeitender im 
Verkündigungsdienst, wie z.B. Diakoninnen und Diakone, Gemeindepädagoginnen und 
Gemeindepädagogen. Diese Ausbildungsgänge sind im Bereich der Nordkirche eingestellt 
worden. Für eine erneute Einrichtung müssen Qualitätsstandard für den Zugang und den zu 
erreichenden Abschluss festgelegt und Curricula erarbeitet werden. Schließlich muss die 
Ausbildung durchgeführt und begleitet werden.  
Im Bereich der gesamten EKD wird an der Einrichtung eines alternativen akademischen 
Zugangs zum Pfarramt gearbeitet, der in allen Landeskirchen den Zugang zum kirchlichen 
Vorbereitungsdienst eröffnet. Bisher gibt es eine solche Ausbildung z.B. an der Theologi-
schen Fakultät in Marburg in Verantwortung der Kurhessischen Kirche. Dieser Studiengang 
wird nur in dieser Landeskirche uneingeschränkt anerkannt. Personen, die bereits über eine 
akademische Ausbildung und über Berufserfahrung verfügen, können sich für diesen Studi-
engang bewerben. 
Es gibt erste Gespräche mit den Fakultäten und dem Fachbereich über die Möglichkeit Etab-
lierung eines solchen Studienganges im Bereich der Nordkirche. Dieser sollte den von der 
EKD zu setzenden Standards entsprechen. 
Eine zusätzliche Referentin oder ein zusätzlicher Studienleiter am Predigerseminar wird ge-
meinsam mit juristischer Kompetenz aus dem Dezernat DAR die Curricula und die weiteren 
rechtlichen Grundlagen diese Ausbildungsgänge vorbereiten und sie einschließlich eigener 
Lehrverpflichtungen in Kooperation mit anderen Partnern verantworten. 
 
Zu 7. 
In verschiedenen Kirchenkreisen gibt es Initiativen, Stellen für „Gemeindemanager“, „Pfarr-
amtsassisten“ o.ä. einzurichten, deren Dienst den der Pastorinnen und Pastoren entlasten 
soll. Zur Finanzierung sind insbesondere die Pfarrvermögenserträge in den Blick zu neh-
men. Zu bedenken ist, dass sich durch die Steigerung der Deckungsumlage und die übli-
chen Besoldungserhöhungen bis 2030 trotz einer kleiner werdenden Zahl an Pastorinnen 
und Pastoren kaum nennenswerte Finanzspielräume ergeben werden: Die Deckungsumlage 
liegt in 2018 rd. 75.900 € und wird bis 2030 auf rd. 114.500 € steigen. Das Volumen des 
PKB entwickelt sich von rd. 117.750.000 € in 2018 auf rd. 118.800.000 € in 2030.Die Pla-
nungseinheiten werden in einem gesonderten Informationsgang noch detailliert darauf hin-
gewiesen, dass sich bis 2023 eine Erhöhung der Besoldungskosten ergibt. 
 
gez. 
Ulrich Tetzlaff, Dr. Michael Ahme, Kathrin Kühl, Karen Reimer 























Perspektive 2030: Anlage 5

PEP-Statistik_2016

Stand 12/2016 (laufend fortgeschrieben) Perspektive 2030

Anlage  5

1 2 3a 4 5 6 6a 6b 7 * aktuell 7a * aktuell 8 9 aktuell 9a 9b 9c 10 11 12 13 14 15

Jahr

Absolventinne

n und 

Absolventen 

des Vikariats 

(bis 2013 

Echtzahlen, 

dann 

Planzahlen)

Rückkehrer 

aus 

Beurlaubun- 

gen                    

(nur 

Echtzahlen)

Entlassunge

n aus dem 

aktiven 

Dienst

 (bis 2016 

Echtzahlen, 

dann Ø 

2005-2016)

Sterbefälle 

aus dem 

aktiven Dienst

 (bis 2016 

Echtzahlen, 

dann Ø 2005-

2016)

erwartete 

Pensionie-

rungen

 (bis 2016 

Echtzahlen, 

dann 

Altersstatistik + 

Ø aus 6a)

nachr. 

Pensionierungen 

durch andere als 

Altersgründe        

(bis 2016 

Echtzahlen, dann 

Ø 2006-2016)

nachr. 

Durchschnittsalter 

bei Pensionierung 

(bis 2016 

Echtzahlen, dann 

Ø 2006-2016 + 

Anhebung 67)

Tatsächlich 

in der NK 

aktiv im 

Dienst inkl. 

Personen 

aus 

anderen LK

nachr. 

Gesamtzahl der 

Personen mit 

DV zur NK

Ø-Dienstumfang 

p. Person nach 7                                

(bis 2016 

Echtzahlen, dann 

Fortschreibung)

Besetzungs-

volumen 

(VBE)

nachr.       

Besetzungs-

volumen 

(VBE)           

nur LK

nachr.       

Besetzungs-

volumen 

(VBE)       

nur KK

nachr.        

Besetzungs-

volumen 

(VBE)           

nur KG

nachr.                      

Anzahl 

Gemeindeglieder 

NK                     

(bis 2016 

Echtzahlen, 

dann Ø-Differenz 

2005-2016

nachr.                   

Bevölkerung im 

Bereich der NK 

(bis 2016 

Echtzahlen, dann 

Prognose Stat. 

Landesamt)

nachr.          

Kirchenmitgliede

r pro VBE-

Gesamt 

(LK+KK+KG)

nachr. 

Kirchenmitglieder 

pro VBE                  

(KK+KG)

nachr. 

Kirchenmitglieder 

pro VBE             

(nur KG)

2005 41 25 6 0 38 17 63,75 1.348 1.420 87,4% 1.178 2.461.976 6.325.456 2.090 2.390 2.967

2006 44 37 -2 4 3 28 7  62,48  1.693 1.737  93,0% 1.574 2.430.813  6.323.738  1.544  1.766  2.193 

2007 35 29 4 7 1 30 6  62,27  1.688 1.732  93,5% 1.579 2.414.801  6.330.573  1.530  1.749  2.172 

2008 22 30 -3 7 0 30 3  63,36  1.678 1.722  93,3% 1.565 2.387.912  6.315.189  1.526  1.745  2.167 

2009 25 37 6 8 1 33 5  63,97  1.679 1.723  94,4% 1.585 2.355.803  6.300.808  1.487  1.700  2.111 

2010 25 41 4 7 2 48 5  61,48  1.667 1.711  94,6% 1.576 2.318.481  6.298.101  1.471  1.682  2.089 

2011 28 36 10 8 0 28 8  62,49  1.677 1.721  94,5% 1.585 2.282.010  6.233.481  1.439  1.646  2.044 

2012 21 34 -3 3 3 39 3  63,69  1.663 1.707  95,8% 1.592 183 282 1.127 2.250.172  6.257.034  1.413  1.597  1.997 

2013 27 38 7 5 1 34 6  63,38  1.668 1.712  96,3% 1.606 177 302 1.127 2.220.694  6.271.788  1.383  1.581  1.963 

2014 15 36 -1 3 3 25 5  63,70  1.672 1.744  93,3% 1.560 184 301 1.075 2.178.776  6.258.582  1.397  1.597  1.983 

2015 20 37 6 1 4 33 3  64,50  1.677 1.749  93,3% 1.565 186 308 1.071 2.131.949  6.266.429  1.363  1.558  1.935 

2016 40 34 4 2 3 32 4  63,68  1.678 1.750  93,8% 1.574 186 310 1.078 2.098.742  6.206.175  1.333  1.525  1.894 

2017 20 24 5 2 43 5  63,76  1.652 1.678 1.724 1.750  93,8% 1.550 1.573 2.065.535  6.222.053  1.333  1.524  1.893 

2018 40 44 5 2 32 5  63,84  1.657 1.729  93,8% 1.554 2.032.328  6.234.414  1.308  1.495  1.857 

2019 20 24 5 2 43 5  63,92  1.631 1.703  93,8% 1.530 1.999.121  6.242.868  1.307  1.494  1.856 

2020 40 44 5 2 47 5  64,00  1.621 1.693  93,8% 1.520 1.965.913  6.247.385  1.293  1.478  1.836 

2021 20 24 5 2 67 5  64,08  1.571 1.643  93,8% 1.474 1.932.706  6.247.711  1.312  1.500  1.862 

2022 40 44 5 2 70 5  64,16  1.538 1.610  93,8% 1.443 1.899.499  6.245.538  1.317  1.506  1.870 

2023 20 24 5 2 107 5  64,24  1.448 1.520  93,8% 1.358 1.866.292  6.241.774  1.374  1.571  1.951 

2024 40 44 5 2 86 5  64,32  1.399 1.471  93,8% 1.312 1.833.085  6.236.942  1.397  1.597  1.984 

2025 20 24 5 2 92 5  64,40  1.324 1.396  93,8% 1.242 1.799.878  6.230.838  1.449  1.657  2.058 

2026 40 44 5 2 76 5  64,48  1.285 1.357  93,8% 1.205 1.766.671  6.223.775  1.466  1.676  2.081 

2027 20 24 5 2 84 5  64,56  1.218 1.290  93,8% 1.142 1.733.464  6.215.398  1.517  1.735  2.155 

2028 40 44 5 2 81 5  64,64  1.174 1.246  93,8% 1.101 1.700.257  6.205.762  1.544  1.766  2.193 

2029 20 24 5 2 86 5  64,72  1.105 1.177  93,8% 1.036 1.667.049  6.195.120  1.608  1.839  2.284 

2030 40 44 5 2 72 5  64,80  1.070 1.142  93,8% 1.004 1.633.842  6.183.392  1.628  1.862  2.312 

2031 20 24 5 2 88 5  64,80  999 1.071  93,8% 937 1.600.635  1.708  1.953  2.426 

2032 40 44 5 2 95 5  64,80  941 1.013  93,8% 883 1.567.428  1.776  2.031  2.522 

2033 20 24 5 2 74 5  64,80  884 956  93,8% 829 1.534.221  1.850  2.116  2.627 

2034 40 44 5 2 60 5  64,80  861 933  93,8% 808 1.501.014  1.859  2.125  2.639 

2035 20 24 5 2 62 5  64,80  816 888  93,8% 765 1.467.807  1.915  2.190  2.719 

2036 40 44 5 2 54 5  64,80  799 871  93,8% 749 1.434.600  1.915  2.190  2.719 

PEP -Statistik Nordkirche
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Übernahmen

Personen 

inkl. 

Übernahmen 

aus anderen 

LK                         

(bis 2016 

Echtzahlen, 

dann 



Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Perspektive 2030: Anlage 6
zbV

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 1

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 1 1

48-49 1 0

50-51 2 4

52-53 4 1

54-55 5 2

56-57 5 0

58-59 2 0

60-61 3 2

62-63 2 0

64-65 1 1

> 66 0 0

26 12

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 1

34-35 0 1

36-37 0 1

38-39 0 0

40-41 1 0

42-43 4 3

44-45 4 1

46-47 6 5

48-49 1 4

50-51 10 4

52-53 4 5

54-55 4 2

56-57 6 2

58-59 4 3

60-61 3 0

62-63 2 1

64-65 0 0

> 66 0 0

49 33

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 1 0

34-35 0 0

36-37 0 1

38-39 1 3

40-41 2 0

42-43 3 4

44-45 2 5

46-47 5 8

48-49 2 5

50-51 5 0

52-53 9 6

54-55 10 5

56-57 8 10

58-59 6 4

60-61 4 5

62-63 4 1

64-65 1 0

> 66 0 0

63 57

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 1 2

32-33 2 0

34-35 1 0

36-37 0 1

38-39 1 0

40-41 0 1

42-43 0 2

44-45 0 0

46-47 2 0

48-49 3 0

50-51 2 7

52-53 4 2

54-55 3 3

56-57 9 7

58-59 3 0

60-61 2 1

62-63 0 1

64-65 1 0

> 66 0 0

34 27

KK Schleswig-Flensburg

KK Nordfriesland

KK Dithmarschen

6 4 2 0 2 4 6

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

6 4 2 0 2 4 6 8 10 12

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

15 10 5 0 5 10 15

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

8 6 4 2 0 2 4 6 8 10

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

1 Stand 07/2015



Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 1

34-35 2 2

36-37 3 2

38-39 1 0

40-41 0 1

42-43 0 2

44-45 3 0

46-47 0 4

48-49 4 4

50-51 2 7

52-53 7 6

54-55 5 4

56-57 2 0

58-59 7 5

60-61 4 2

62-63 2 1

64-65 2 0

> 66 0 0

44 41

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 2

30-31 0 0

32-33 1 0

34-35 3 3

36-37 1 1

38-39 5 6

40-41 0 0

42-43 2 1

44-45 3 8

46-47 4 7

48-49 7 5

50-51 3 6

52-53 10 6

54-55 8 3

56-57 12 9

58-59 11 3

60-61 4 0

62-63 3 1

64-65 3 1

> 66 0 0

80 62

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 1 0

32-33 1 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 1 0

40-41 1 1

42-43 0 1

44-45 1 2

46-47 4 5

48-49 1 1

50-51 4 6

52-53 7 5

54-55 5 6

56-57 7 3

58-59 3 1

60-61 3 0

62-63 0 0

64-65 1 0

> 66 0 0

40 31

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 1

32-33 0 0

34-35 1 2

36-37 0 0

38-39 3 0

40-41 2 1

42-43 3 0

44-45 1 1

46-47 3 0

48-49 4 5

50-51 1 5

52-53 3 2

54-55 7 2

56-57 4 4

58-59 2 0

60-61 6 0

62-63 3 0

64-65 0 0

> 66 0 0

43 23

KK Rendsburg-Eckernförde

KK Altholstein

KK Plön-Segeberg

KK Rantzau-Münsterdorf

8 6 4 2 0 2 4 6 8

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

15 10 5 0 5 10 15

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

8 6 4 2 0 2 4 6 8

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

6 4 2 0 2 4 6 8

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

2 Stand 07/2015



Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 1 2

34-35 1 1

36-37 0 0

38-39 1 0

40-41 3 0

42-43 1 0

44-45 3 3

46-47 4 5

48-49 3 7

50-51 4 0

52-53 4 2

54-55 4 2

56-57 11 5

58-59 3 2

60-61 1 0

62-63 3 1

64-65 1 0

> 66 0 0

48 30

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 2

32-33 1 0

34-35 0 0

36-37 4 4

38-39 1 7

40-41 0 4

42-43 3 6

44-45 4 3

46-47 7 4

48-49 7 4

50-51 6 11

52-53 10 7

54-55 4 6

56-57 12 8

58-59 4 6

60-61 4 2

62-63 2 0

64-65 4 0

> 66 0 0

73 74

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 2

32-33 0 3

34-35 0 3

36-37 3 4

38-39 2 1

40-41 9 8

42-43 3 6

44-45 5 5

46-47 4 10

48-49 14 12

50-51 12 13

52-53 24 20

54-55 24 15

56-57 17 13

58-59 19 11

60-61 13 5

62-63 11 3

64-65 2 0

> 66 0 0

162 134

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 2

32-33 0 1

34-35 2 1

36-37 6 2

38-39 0 3

40-41 1 3

42-43 1 2

44-45 9 3

46-47 2 7

48-49 5 5

50-51 3 6

52-53 14 6

54-55 9 8

56-57 7 6

58-59 3 5

60-61 4 2

62-63 3 0

64-65 1 1

> 66 0 0

70 63

KK Ostholstein

KK HH-West/Südholstein

KK HH-Ost

KK Lübeck-Lauenburg

10 5 0 5 10 15

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

15 10 5 0 5 10 15

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

30 20 10 0 10 20 30

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

10 5 0 5 10 15 20

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin

3 Stand 07/2015



Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 2 0

44-45 0 2

46-47 0 2

48-49 0 2

50-51 3 5

52-53 3 1

54-55 3 2

56-57 1 2

58-59 1 3

60-61 4 1

62-63 1 0

64-65 0 0

> 66 0 0

18 20

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 1 3

32-33 1 5

34-35 3 7

36-37 3 7

38-39 2 2

40-41 3 9

42-43 8 6

44-45 5 1

46-47 7 11

48-49 16 9

50-51 19 8

52-53 10 7

54-55 14 8

56-57 9 4

58-59 9 2

60-61 9 5

62-63 4 3

64-65 7 0

> 66 0 0

130 97

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 2 1

32-33 6 1

34-35 1 1

36-37 1 2

38-39 3 1

40-41 1 2

42-43 5 2

44-45 6 6

46-47 14 3

48-49 7 5

50-51 4 4

52-53 13 1

54-55 9 1

56-57 15 1

58-59 5 7

60-61 8 2

62-63 1 1

64-65 4 0

> 66 0 0

105 41

HB 1

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 0 0

50-51 2 0

52-53 1 2

54-55 1 0

56-57 1 1

58-59 0 1

60-61 0 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

5 4

KKVHH

KK Mecklenburg

KK Pommern

6 4 2 0 2 4 6

28-29

30-31

32-33

34-35

36-37

38-39

40-41

42-43

44-45

46-47

48-49

50-51

52-53

54-55

56-57

58-59

60-61

62-63

64-65

> 66

Pastor

Pastorin
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> 66

Pastor
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> 66

Pastor

Pastorin
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Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Pastoralkolleg

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 1

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 0 1

50-51 1 0

52-53 0 0

54-55 0 0

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 0 0

62-63 1 0

64-65 0 0

> 66 0 0

2 2

Predigerseminar

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 0 0

50-51 1 1

52-53 1 0

54-55 1 1

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 1 2

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

4 4

VL

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 1

46-47 0 0

48-49 0 1

50-51 0 0

52-53 0 0

54-55 0 0

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 1 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

1 2

Gesamtkirche

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 1

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 1

48-49 1 2

50-51 0 0

52-53 0 0

54-55 2 0

56-57 1 0

58-59 0 0

60-61 0 0

62-63 1 0

64-65 0 0

> 66 0 0

5 4
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Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 1 0

50-51 0 0

52-53 0 0

54-55 0 0

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 0 1

62-63 0 0

64-65 1 0

> 66 0 0

2 1

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 0 0

50-51 0 0

52-53 0 0

54-55 0 0

56-57 1 0

58-59 0 0

60-61 0 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

1 0

HB 2

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 1

34-35 0 0

36-37 0 1

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 2 0

46-47 0 1

48-49 1 3

50-51 3 5

52-53 4 3

54-55 2 0

56-57 4 1

58-59 4 1

60-61 9 0

62-63 3 1

64-65 2 0

> 66 0 0

34 17

HB 3

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 1

44-45 0 1

46-47 0 1

48-49 0 0

50-51 0 1

52-53 0 1

54-55 3 0

56-57 1 0

58-59 0 1

60-61 3 0

62-63 0 0

64-65 1 0

> 66 0 0

8 6

Institutionsberatung

Domkirchengemeinde RZ

2 1 1 0 1 1 2
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> 66

Pastor

Pastorin
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> 66

Pastor

Pastorin
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Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

HB 4

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 0 0

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 1 1

48-49 1 1

50-51 0 1

52-53 0 0

54-55 0 1

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 0 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

2 4

HB 5

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 1

40-41 1 0

42-43 1 0

44-45 1 1

46-47 1 1

48-49 0 1

50-51 0 0

52-53 0 1

54-55 0 1

56-57 1 1

58-59 1 0

60-61 0 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

6 7

HB 6

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 1

40-41 0 0

42-43 0 1

44-45 0 0

46-47 0 0

48-49 0 0

50-51 1 0

52-53 1 0

54-55 2 0

56-57 0 0

58-59 0 0

60-61 0 0

62-63 0 0

64-65 0 0

> 66 0 0

4 2

HB 7

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 0

40-41 1 0

42-43 0 1

44-45 0 0

46-47 0 1

48-49 5 0

50-51 1 1

52-53 2 1

54-55 0 1

56-57 4 3

58-59 2 0

60-61 1 0

62-63 4 0

64-65 0 0

> 66 0 0

20 8
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64-65

> 66

Pastor

Pastorin
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Altersstatistik der Pastorinnen und Pastoren

in den einzelnen Planungseinheiten

ZMÖ

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 0 1

40-41 0 1

42-43 0 0

44-45 0 0

46-47 0 1

48-49 2 1

50-51 0 0

52-53 1 0

54-55 0 1

56-57 1 2

58-59 0 1

60-61 1 0

62-63 1 0

64-65 0 0

> 66 0 0

6 8

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 0

30-31 0 0

32-33 0 0

34-35 0 0

36-37 0 0

38-39 2 1

40-41 0 2

42-43 1 0

44-45 0 0

46-47 1 0

48-49 3 0

50-51 4 0

52-53 1 1

54-55 0 1

56-57 2 0

58-59 3 0

60-61 1 0

62-63 2 0

64-65 0 0

> 66 0 0

20 5

Gesamt

Alter Pastor Pastorin

28-29 0 2

30-31 5 12

32-33 13 14

34-35 13 19

36-37 19 24

38-39 21 27

40-41 23 30

42-43 34 36

44-45 45 40

46-47 61 73

48-49 82 72

50-51 86 87

52-53 126 79

54-55 115 69

56-57 130 75

58-59 85 52

60-61 82 28

62-63 49 13

64-65 29 3

> 66 0 0

1017 753

Leitung und Verwaltung
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Pastor
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Perspektive 2030

Anlage 7

HB1 TPI Personen VBE Nordfriesland Personen VBE KrankenhausHospiz VBE

Leitung 1 0,5 Berufliche Schulen 1 1 NF 0,5

Referat 6 5,4 Fundraising 1 0,5 SFL 3

Leitung Rauhes Haus 1 1 Krankenhausseels. 1 0,5 Dith 3

Pfarrstelle 1 0,75 Pröpstl. Amt 2 2 R-E 3

9 7,65 Pröpstl.Referenten 1 1 AH 3,5

6 5 Pl-Se 2

PK Personen VBE R-M 1,5

Leitung 1 1 Schleswig - Flensburg Personen VBE OH 3,25

Studienleitung 3 2,5 Leitung Regionalzentrum 1 1 KKV HH 22,5

4 3,5 Notfallseelsorge 1 0,5 Lü-Lau 1,25

PE GE 1 1 Meck 6,55

PS Personen VBE Schule 1 0,5 Pom 3,5

Leitung 1 1 Berufsschule 2 1,5 HB2 9

Studienleitung 3 3 Konfirmanden 1 0,75 62,55

Nachwuchs/Studium 2 1,75 Krankenhausseelsorge 3 3

Regionalment. 4 4 Diakonie 1 1 Aidsseels. VBE

10 9,75 Ökuemene 1 1 KKVHH 1

Pröpstl. Amt 3 3

HB2 Personen VBE 15 13,25

Leitung 1 0,5 Gefängnis VBE

Bereichsleitung 0,5 Dithmarschen Personen VBE HB2 6,5

Gefängnis 10 6,5 Ökumen. Arbeitsstelle 1 1 6,5

Hörgeschädigte 5 4 Ältere PastorInnen 1 1

KDA 2 2 Öffentlichkeitsarbeit 1 0,7 Telefon VBE

Arbeitsstelle Gemeinwesen 1 1 Notfalleseelsorge 1 0,25 AH 1

Notfall/Feuewehr 2 1,75 Fachhochsch. Westk. 1 0,5 Lü-Lau 1

Polizeiseelsorge 3 3 Pröpstl. Amt 1 1  2

Flughafen HH 1 0,75 6 4,45

Studierende 7 5 Studierende VBE

TSBW Husum 1 1 Rendsburg - Eckernf. Personen VBE HB2 5

Akademie 3 2,5 Jugendarbeit 1 1 5

Bikers Helpline 1 0,5 PE/GE 2 1,75

Kultursensible Seelsorge 1 0,5 Krankenhausseelsorge 3 3 Berufsschule VBE

Krankenhaus 13 9 Tourismus 1 1 NF 1

51 38,5 Berufsschule 1 1 R-E 1

Schule 1 0,5 AH 2,84

HB3 Personen VBE Ndt. Ges. f. Diakonie 1 1 OH 1

Leitung 1 0,5 Ökumene 1 1 Lü-Lau 1,5

Bereichsleitung 0,5 Pröpstl. Amt 2 2 SF 1,5

Gemeindededienst 5 4 13 12,25 8,84

Gottesdienstinstitut 2 1,25

Geistliches Leben Spritual. 2 1,5 Altholstein Personen VBE Jugend VBE

Kindergottesdienst 1 0,5 Leitung Regionalzentrum 1 1 HB5 3

Bibelzentren 3 3 Jugend 1 1 AH 1

Kirche im Dialog 1 0,5 Hospiz 1 0,25 OH 1

Prädikantenausbildung 1 0,5 Frauen 1 0,5 HHWSH 2

Bachwoche Greifswald 1 0,2 Beratung/Telefonseels. 1 1 LüLau 1

17 12,45 Kirche und Schule 1 0,5 RE 1

Krankenhausseelsorge 5 3,5 Pom 1,5

HB4 Personen VBE Berufsschulen 4 2,84 10,5

Umweltbeauftragter 1 1 PE/OE 1 0,9

Flüchtlingsbeauftragte 1 1 Pröpstl.Amt 3 3

Leitung Chr.- Jensen-Kolleg 1 1 19 14,49 Schule VBE

Direktor ZMÖ 1 1 SF 0,5

Referenten u.ä. 12 12 Plön-Segeberg Personen VBE RE 0,5

Ökumenebeauftragte 1 1 Ökumene 1 1 AH 0,5

Seemannspfarramt 1 1 Krankenhausseelsorge 3 2 Meck 2

Ev. Auslandsberatung 1 0,5 Urlauberseelsorge Tourismus 1 1 Pom 3

Nordschleswig 6 5 Pröpstl. Amt 2 2 TPI 4,4

25 23,5 7 6 11,9

HB5 Personen VBE Rantzau-Münsterdorf Personen VBE Ökumene VBE

Leitung 1 1 OE/PE 1 1 RE 1

Männerforum 2 1,25 Diakonie 2 1,5 PL Se 1

Frauenwerk 3 3 Frauen 1 0,5 OH 1

Fachstelle Alter 1 0,25 Krankenhausseelsorge 2 1,5 HHW SH 1

Pfadfinderarbeit 1 0,5 Notfallseelsorge 1 0,75 LüLau 2

Jugendwerk 3 3 Pröpstl. Stellvertretung 1 1 Pom 1

Projekt Fachst. Familien 1 0,5 Pröpstl.Amt 1 1 HB4 17,5

11 8,5 9 7,25 24,5

 

HB6 Personen VBE Ostholstein Personen VBE Konfirmanden VBE

Fundraising 1 1 Altenheimseelsorge 1 1 TPI 1

Leitung AfÖ 1 1 Frauen 1 0,75 SF 0,75

Rundfunk 2 2 Kinder/Jugend 1 1 Pom 1

Internetbeauftragter 1 1 Notfallseelsorge 1 1 2,75

Theol. Redakteur 1 1 Krankenhausseelsorge 4 3,25

MoGo 1 0,5 PE/OE 1 1 Frauen VBE

7 6,5 Mission/Ökumene 1 1 AH 0,5

Männer/Familien 1 1 RM 0,5

HB7 Personen VBE Berufsschule 1 1 OH 0,75

Landespastoren 3 3 Pröpstl. Amt 2 2 HHWSH 0,75

Referenten 7 5,5 14 13 HB5 3

Leitungen diak. Einricht. 10 9,75 5,5



Perspektive 2030

Anlage 7

SKD HGW 1 1 HH-West/Südholstein Personen VBE

Past. In diak. Einrichtngen 12 11,68 Frauen 1 0,75 Männer VBE

33 30,93 Jugend 2 2 OH 1

Notfallseelsorge 1 0,75 HB5 1,25

Bischofsklanzleien/KL Personen VBE Heimseelsorge (Alter) 1 0,5 2,3

Bischöfl. Amt 5 5 Stille/Spritualität 1 0,5

Referenten 8 8,5 Beratung/Diakonie 3 3 Notfall VBE

Gender 1 1 Ökumene 1 1 SH 0,5

14 14,5 Dith 0,25

Pröpstl. Amt 3 3 RM 0,75

KoKo SH Personen VBE 13 11,5 OH 1

Referent 1 0,25 HHWSH 0,75

1 0,25 KK HH-Ost Personen VBE HB2 1,75

Diakonie und Bildung 15 12,37 5,0

LKA Personen VBE OE/PE 11 10,25

Refer. 9 7,8 Seelsorge im Alter 11 8,55 Diakonie VBE

LKB SH 1 1 Pilgerarbeit (Spritualität) 1 1 SF 1

9 8,5 Presse/Öffentlichkeit 1 1 RE 1

Pröpstl. Ref. 4 2,5 RM 1,5

Reformation Personen VBE Pröpstl./Hauptp. Amt 7 7 HHWSH 3

Refer. 3 3 49 42,67 HHOst (+Bildung) 12,37

3 3 LüLau 1

Lübeck-Lauenburg Personen VBE HB7 30,93

IB Personen VBE Gemeindediakonie 1 1 50,8

Leitung 1 1 Hospiz-, Seniorenheims. 2 1

Refer. 2 1,5 Krankenhausseelsorge (Alter) 3 1,25 Seelsorge im Alter VBE

3 2,5 Telefonseelsorge 1 1 OH 1

Berufsschule 2 1,5 HHWSH 0,5

Ökumene 2 2 HHO 8,55

Geschäftsf. Dienste/Werk (Leitung) 1 0,5 LüLau 1,25

Jugend 1 1 Meck 1

Pröpstl. Ref. 1 1 HB5 0,25

Pröpstl. Amt 2 2 12,6

16 12,25

OE VBE

SF 1

KKV HH Personen VBE RE 1,75

Leitung 1 1 AH 0,9

Aids-Seelsorge 1 1 RM 1

Krankenhausseelsorge 27 22,5 OH 1

Prädikanten 1 0,25 HHO 10,25

30 24,75 IB 2,5

18,4

Mecklenburg Personen VBE

Leitung Regionalzentrum 1 1 Leitung Rg Zentren VBE

Referenten 2 2 KKVHH 1

Krankenhausseelsorge 11 6,55 SF 1

Schule 2 2 AH 1

Alten/Behindertenseels. 1 1 LüLau 1

Flüchtlinge 1 0,5 KKVHH 1

Tourismus 1 0,75 Meck 1

Pröpstl. Amt 4 4 Pom 1

23 17,8 7,0

Pommern Personen VBE Tourismus VBE

Leitung Regionalzentrum 1 1 RE 1

Kinder/Jugend 2 1,5 PS 1

Konfirmanden 1 1 Meck 1

Schule 4 3 3,0

Krankenhaus/Hospiz 9 3,5

Ehrenamt 1 0,35

Ökumene 1 1

Gemeindeberatung 1 0,5

Pröpstl. Amt 3 3

23 14,85
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